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St. (Ballen guette Betlage 5U ICr. 47 for Sd?tpet3er ^rauen^ettung. *9. Member *905

Bbub0 turnt ©üdiermarkt.
.Xefirßudj tier 1. S^meijer. afiabemifdjen ^ufdjtuibe-

Srfmfe für Ponten- unb itinberflorberoße, IjerauS*
gegeben unb »erlag non Ulbert griebmann,
3u[d)neibelef)rer. 3roeite, uerbefferte Auflage. 3u
bejiefien beim $erauëgeber, 9Beinbergftra&e 18, 3imcf)
1, Heine 3lu§gabe ju 5 ftr., grobe Slulgabe mit
Konfeftion ju 8 $r., beibe elegant gebunben.

SRidjt nur für bie ®eruf§fdf)neiberinnen, fonbern
aud) für ißriuatfrauen bietet ba^er biefeS Sebrbud)
uiele »orteile; benn bequem fönnen fie bafieim in
fürjefter 3eit unb nad) »etieben biefe rationelle 3Re=

tljobe erlernen, um bann i^ren gamilienbebarf felbft
anzufertigen, ©ämtlidje ©djnittmufter, non benen be=

fantitlid) bie elegante, d)ife ftorm unb ba§ ftdjere
Raffen abfjängt, lönnen barnad) mit Seidjtigfett felbft
entmorfen werben; benn bie 3Retf)obe roirb non bem

tbeoretifd) unb praftifd) erfahrenen ftadjmann fo leid)t=

fablid) bargefteUt, bab fid) ba§ 2Becf beften§ zum
©elbftunterridjt eignet, ©djon ba§ 2Bid)tigfte beim

2Ruflerjeid)nen, nämüd) bie ®arjteEung ber aidjfeUage,
ber Körperhaltung entfpredjenb, zeugt non genau be*

red)nenber, geroanbter 3ad)fenntni§, fo bab nad) biefer
Sltethobe zugefd)nütene Kteiberftücfe nidjt oftmals an*

probiert werben müffen, fonbern fogleid) paffen, ©old)
ein Sehrbud), wie man für ben ©elbftunterricht lein
bef|ere§ wünfdjen fönnte, erfefct noEftänbig ben münb*

Hdjen Unterricht.

®ie tStefmaterei ift für ben 3lnfänger ber barftel=
lenben Kunft befonberS geeignet, weit fid) babei leicht
»enberungen oornehmen laffen, bie ja zu »eginn be§
©tubiumS unoermeiblid) jinb. ©inen ganz oorsüglidjen
fleinen ftüljrer auf biefem ©ebiet ber Kunft hot ber
©nglänber ©artlibge oerfafjt; ba§ »üchlein ift foeben
auch in beutfdjer 3lti§gabe im »erlag non Dtto SDtaier,
fRaoenSburg, erfdjienen. 2lEe§ für ben älnfanger 2Be*
fenttid)c ift in fnapper, aber erfchöpfenber ®arfteEuitg
grünblid) erörtert. SEBefeit unb »erwenbung ber 9Ra*
terialien, 9Retl)oben beS »rbeitenS in ben nerfdjie*
benen gweigen ber Kunft, erfahren überaus anregenbe,
facfyfuu&ige »efpredjmtg, fo bab ber 3Infänger bei
forgfamem ©tubium beS leid)toerftänblidj unb feffelnb
gefdjriebenen »üdjleinS ben richtigen Sßeg finben mub
unb Irrwege ftd)er nermeiben wirb, ©in garbenner*
ZeichuiS nebft praHifchen SQSintcn zur »nwenbung ber
färben in ber SanbfdjaftSmaterei finb ber beutfehen
»uSgabe als roertooEe ©rgänzung beigefügt. ®a§ fehr
empfehlenswerte »üd)lein foftet nur 9Jtf. 1.20.

„pie gteflerßüdje" ift als 19. »anb ber Serie
„@pezial«fiod)büd)er" in bem belannten „@onntag§*
3eitungS"=»erlage non SB. »obad) & ©o., »erlin N 4,
foeben erfdjienen. ®a§ origineEe »üchlein wiE ber in
ber oft fdjwierigen fRefteroerwertung weniger erfal)*
renen §auSfrau in 160 erprobten »ejepten mit praf*
tifdjen SBinfen zur J?anb gehen, wie man bie urtoer*
meiblichen fRefte norteilhaft zu einem fdjmacfhaften @e=

ridjte ohne befonbere Soften nermenben tann. ®a§
Hauptgewicht ift hierbei auf bie »erwertung ber oer*
fchiebenen Çteifdjrefte gelegt. ®aS nü^lidhe »üchlein
nerbient in ben weiteften Kreifen befannt ju merben.
©benfo wiEfommen wirb baS gleichzeitig erfcfjienene
18. »änbcfyen biefer Serie „gtteifefifpeifen" fein. 3n
150 ^Rezepten weift eS fowoht bie einfadjeren 3ube=
reitungSarten für ben täglichen Stifd), als auch bie
feineren für bie ^efttafel auf. SRamentlid) aber ift in
biefeS »änbdjen eine grofje 3Injal)l foldjer IRejepte auf*
genommen worben, welche bie HauSfrau in ben meiften
Kodjbüdjern oergeblid) fudjen würbe, fo baß fie Ijier*
burd) ihren Küchenzettel burd) manch neues fjleifd)*
geridjt nerooEftänbigen fann. 3u hoben fmb beibe
»änbehen zum greife non je 1 ÜRf. ober bei »ezug
non brei oerfdjiebenen »änbihen für 5£Rf. 2.25 in jeber
»uchhanblung unb burçh bie oben angegebene »erlagS=
hanblung. — 9fm gteidjen »erlag erfdjeint auch ber
„Jüchen- unb 28irffdjaftsßatenber für 1906". ^reiS
70 »fg. SReben bem Kaienbarium unb einem »ormerH
falenber für @eburtS= unb SRamenStage, Termine, ärzt=
liehe »efuche u. f. w. enthält er einen Küchenzettel für
aüe £age beS SafjreS, Kochrezepte für ben bürgerlichen
®ifd), praltifche SBinfe unb aEerlei gute fRatfchläge
für HauS unb Küche, ©arten, Kleibung, ©efunbheit ufw.,
3Rünz=, 9Rah= unb ©emidjtStabeEen, ©innfprüche unb
anbereS mehr. ber Houptfache aber ift eS ein 3Birt=
fchaftSbuch mit SRubrifen für bie oerfchiebenen täglichen
3luSgaben.

Ziehung Arth nächstens.

LOSE
vom Arthner Theater, sowie Kir-
chenbaulose Ennetmoos und
Wenzingen und Dampfboot Aegeri
versendet à 1 Fr. und Listen à 20 Cts.
das Grosse Lose-Versandt-Dépôt Frau
Hirzel-Spörri, Zug. [3964

Haupttreffer 10—25,000 Fr.
Auf 10 ein Gratis-Los.

J. Tuchschmid
Glasmaler

11 Rieterstr. ZÜRICH II Rieterstr.11

Anfertigung jeder Art Glasmalereien

speclell

in künstlerischer Ausführung.
Als vornehmstes Geschenk (Ur
jeden Anlaas vorzüglich geeignet.

Beste Empfehlungen. [3886

Echte
Berner <-:«

Leinwand
Tisch.*, Bett-.Küchen

Leinen etc. [8545
Reiche Aaswahl —— Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.
Leinenweberei

'•» Langenthal, Bern.

Neuheit.
Prof. Wernd's hygienische

Heilmittel sind die vorzüglichsten Präparate

für Franen- und Geschlechtskrankheiten.

Diese werden mit bestem
Erfolg angewandt bei Gebärmutterleiden,
Ansflnss, Wasserbrennen, Harnröhren-
und Blasenerkranknngen. Sie sind die

einzig sicheren Mittel zur Verhütung
und Heilung von Periodenstörungen.
Diskreter Versand. Alleinverkauf für
die Schweiz durch: [3889

Postfach 40, Walzenhausen.

Hausfrauen! Bräute!
Wollen Sie Freude an Ihren Möbeln

haben, so kaufen Sie ausschliesslich
Polstermöbel und Matratzen mit Dr.
BischofTs chemisch präparierter Polsterauflage.

Besten Schutz gegen Motten-
frass eic.; schwellende Weichheit der
Polsterstücke. Zu haben in all. besseren
Möbelmagazinen ohne Preisaufschi.

Zuger - Lose
Emission III, versendet à 1 Fr. per Nachn.

Frau Blatter
Lose-Versand, Altdorf. Haupttreffer:
Fr. 30,000, 15,000. Gewinnliste 20 Cts. [3884

Tuchfabrikation

niWir beehren nns, unser Geschäft unserer werten Kundschaft und
einem weitern Pnhlikum speziell auch für

Kundenarbeit -

Fabrikation von ganz nnd halbwollenen Stoffen für solide Frauen- und
Männer-Kleider in Erinnerung zu bringen.

Man achte genau auf unsere Adresse: [3963

Gebrüder Ackermann in Entlehuch.
Durch die während Jahrzehnten gesammelten Kenntnisse und

Erfahrungen in der Tuchfabrikation sind wir im Stande, jedermann reell zu
bedienen. Um rechtzeitig liefern zu können, bitten wir um haldige
Einsendung des Spinnstoffes, Schafwolle oder auch Wollabfälle.

(H 4930 Lz) Gebrüder Ackermann.

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffen zum
koohen, braten u. backen

50 */o Ersparnis >i
gegen Butterl

TuchVersandhaus
jffüller - jYiossmamt, Schaffhausen.

Grösstes Spezialgeschäft der Schweiz in Herren- und
Knabenkleiderstoffen. Direkter Einkauf in den bedeutendsten
Fabriken von England, Belgien und Deutschland. Versand
auch an Private zu wirklichen Engrospreisen. Zu Fr. 4. 50
schon garantiert reinwollene, solide Kammgarn- und Cheviotstoffe.

In höheren Preislagen stets prachtvolle Neuheiten.
20 Prozent billiger als durch Reisende bezogen.

200 Kollektionen zur Disposition. Gewissenhafte Bedienung,
was Tausende von eingegangenen Anerkennungsschreiben
beweisen. Muster und Ware franko. [3859

HOCOLAT k!ki
SUISSt

38011

Lll
3 t

s® J) | .«s
empfiehlt in anerkannt reichhaltiger, geschmackvoller Auswahl und besten Qualitäten : [3958

Nouveautés für Damenkleider
Berner.Leinwand AUSSteUeraPtîlCel

Neuheiten in
Blousenstoffen

Tischzeug, Handtücher ein.

Si«*
Muster werden auf Verlangen franco zugesandt. Das Anfertigen und das Sticken von Lingen wird rasch besorgt.

Kalte Füsse!
Für Personen, die selbst im Bette an

kalten Füssen leiden, sind

Kartmanns cS>«

<** Sanitäts**

Bettstiefel **

ylortmann'sl
ISanitatsj

Bett-,/
/Stiefel V

Schutzmarke^

das Beste. Aerztlieh empfohlen.
Prospekte zu Diensten. Bei Bestellung

bitte Schuhnummer anzugeben. [3894

liiertiliminsolle Apotheke, Steckborn.

Burk's
Arznei-lüeinc

DiSltlitAt Präparat«.

Uon vielen flrzttn empfohlen bei

Utrdauungsstorungen:
Burks Pepsinwein

grosse ïlascbe 1rs. 7.—,
mitllere 1rs. 3. —, kleine 1rs. 1.50.

bei nervcnsebwäelit und

Blutarmut:
Burk's ei$en-ßbinawein • • •

grosse ïlascbe 1rs. 7.—,
mittlere 1rs. 3. —, kleine 1rs. I. 50.

Burk's ßhina-maloasiet « « «
grosse Hasche Its. 0.—,

mittlere 1rs. 3.—, kleine 1rs. 1.50.

bei manenleiden:
Burk s ßondurango-Ulein • « •

grosse ïlascbe 1rs. 6. —,
mittlere 1rs. 3.—, kleine trs. 1.50.

Burk's Salmiakpaitilleil <î>
in Dosen zu 30 es., 50 es. und trs. 1. 50.

Burk's feinste Eakritzen • • «
in Springdosen zu 50 es.

Burk's Ozogen, Cuftreinigungsmittel
in Original-Haschen zu 1rs. 2.—.

Hauptniederlage in Romanshorn:
Visino le Co., A. 6. Visino's Nachfolger.

Heirate nicht
ohne Dr. Relau, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis 2 Fr.,
Dr. Lewitt, Beschränkung: der Minderzahl,

Preis 2 Fr., gelesen zu haben. Versand
verschlossen durch Nedwig's "Verlag: in
Luzern. [3778

iHF"" Abnehmern beider Werke liefert
gratis „Die schmerz- und gefahrlose
Entbindung der Frauen" (preisgekröntes Werk.)

Marwede's Moos-Binden
(Menstruationsbinden) kosten p. Paket
à 5 Stück 1 Fr. Gürtel 75 Cts. Jahresbedarf

50 St. mit Gürtel Fr. 10.50 portofrei.
Direkter Versand von derGene-

ral-Vertretung für die Schweiz : [3940
W. Kaestner, Zürich I, Markigasse 10.

Tür 6 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [8484
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

öt. Gallen Zweite Beilage zu Nr. H7 der Schweizer Frauen-Zeitung. ^9. November ^905

Neues vom Büchermarkt.
^ehröuch der I. Schweizer, akademischen Zuschneide-

Schule für Damen- und Kindcrgarderoöc,
herausgegeben und Verlag von Albert Friedmann,
Zuschneidelehrer. Zweite, verbesserte Auflage. Zu
beziehen beim Herausgeber, Weinbergstraße 18, Zürich
1, kleine Ausgabe zu S Fr., große Ausgabe mit
Konfektion zu 8 Fr., beide elegant gebunden.

Nicht nur für die Berufsschneiderinnen, sondern
auch für Privatfrauen bietet daher dieses Lehrbuch
viele Vorteile; denn bequem können sie daheim in
kürzester Zeit und nach Belieben diese rationelle
Methode erlernen, um dann ihren Familienbedarf selbst

anzufertigen. Sämtliche Schnittmuster, von denen

bekanntlich die elegante, chike Form und das sichere

Passen abhängt, können darnach mit Leichtigkeit selbst

entworfen werden; denn die Methode wird von dem

theoretisch und praktisch erfahrenen Fachmann so

leichtfaßlich dargestellt, daß sich das Werk bestens zum
Selbstunterricht eignet. Schon das Wichtigste beim

Musterzeichnen, nämlich die Darstellung der Achsellage,
der Körperhaltung entsprechend, zeugt von genau
berechnender, gewandter Fachkenntnis, so daß nach dieser

Methode zugeschnittene Kleiderstücke nicht oftmals
anprobiert werden müssen, sondern sogleich passen. Solch
ein Lehrbuch, wie man für den Selbstunterricht kein

besseres wünschen könnte, ersetzt vollständig den mündlichen

Unterricht.

Die Hetmaterei ist für den Anfänger der darstellenden

Kunst besonders geeignet, weil sich dabei leicht
Aenderungen vornehmen lassen, die ja zu Beginn des
Studiums unvermeidlich sind. Einen ganz vorzüglichen
kleinen Führer auf diesem Gebiet der Kunst hat der
Engländer Cartlidge verfaßt; das Büchlein ist soeben
auch in deutscher Ausgabe im Verlag von Otto Maier,
Ravensburg, erschienen. Alles für den Anfänger
Wesentliche ist in knapper, aber erschöpfender Darstellung
gründlich erörtert. Wesen und Verwendung der
Materialien, Methoden des Arbeitens in den verschiedenen

Zweigen der Kunst, erfahren überaus anregende,
sachkundige Besprechung, so daß der Anfänger bei
sorgsamem Studium des leichtverständlich und fesselnd
geschriebenen Büchleins den richtigen Weg finden muß
und Irrwege sicher vermeiden wird. Ein Farbenver-
zeichuis nebst praktischen Winken zur Anwendung der
Farben in der Landschaftsmalerei sind der deutschen
Ausgabe als wertvolle Ergänzung beigefügt. Das sehr
empfehlenswerte Büchlein kostet nur Mk. 1.29.

„Die Acflerküche" ist als 19. Band der Serie
„Spezial-Kochbücher" in dem bekannten „Sonntags-
Zeitungs"-Verlage von W. Vobach à Co., Berlin K 4,
soeben erschienen. Das originelle Büchlein will der in
der oft schwierigen Resterverwertung weniger erfahrenen

Hausfrau in 160 erprobten Rezepten mit
praktischen Winken zur Hand gehen, wie man die
unvermeidlichen Reste vorteilhaft zu einem schmackhaften Ge¬

richte ohne besondere Kosten verwenden kann. Das
Hauptgewicht ist hierbei auf die Verwertung der
verschiedenen Fleischreste gelegt. Das nützliche Büchlein
verdient in den weitesten Kreisen bekannt zu werden.
Ebenso willkommen wird das gleichzeitig erschienene
18. Bändchen dieser Serie „Akeischspeisen" sein. In
150 Rezepten weist es sowohl die einfacheren Zube-
reitungsarten für den täglichen Tisch, als auch die
feineren für die Festtafel auf. Namentlich aber ist in
dieses Bändchen eine große Anzahl solcher Rezepte
aufgenommen worden, welche die Hausfrau in den meisten
Kochbüchern vergeblich suchen würde, so daß sie
hierdurch ihren Küchenzettel durch manch neues Fleischgericht

vervollständigen kann. Zu haben sind beide
Bändchen zum Preise von je 1 Mk. oder bei Bezug
von drei verschiedenen Bändchen für Mk. 2.25 in jeder
Buchhandlung und durch die oben angegebene
Verlagshandlung. — Im gleichen Verlag erscheint auch der
„Küchen- und Mrtschastskakcnder für 19VK". Preis
70 Pfg. Neben dem Kalendarium und einem Vormerkkalender

für Geburts- und Namenstage, Termine, ärztliche

Besuche u. f. w. enthält er einen Küchenzettel für
alle Tage des Jahres, Kochrezepte für den bürgerlichen
Tisch, praktische Winke und allerlei gute Ratschläge
für Haus und Küche, Garten, Kleidung, Gesundheit usw.,
Münz-, Maß- und Gewichlstabellen, Sinnsprüche und
anderes mehr. In der Hauptsache aber ist es ein
Wirtschaftsbuch mit Rubriken für die verschiedenen täglichen
Ausgaben.

2>istiur»y Arik nâoksìsus.

vom kìniknen Vkssîen, sowie Kir-
obenbaulose Lnneiinoos und bbsn»
ringen und Bsmpßbook Aegei»i
versendet à 1 Er. und Insten à 20 (its.
das <Z rosse Dose-Versandt-Dêpôt Erau

Kpiirri, s3964

staupttretker 10—25,000 kr.
inf ill ein Kratis-Kos.

lllaslus-lsr
II kleleà II kiàik.11
ààtiMz jà kit KIkMklMkieii

spsolsll

in ltllnstlorlsckor äustiidrung.
Tils v»r»e«I»>>»te?> u für
jo4en àlsss VÜIVÜ^IÜ'Ü geeignet,

koste kinpkedlungsn. 13886

kennen
I-einVvsnà
l'ÎSQlì-. Lsi.5-.XU.QkSN

laSlNSN stQ. s3545

kàdv àsvàkl —- killigsts?rsi»e.

àut-àilàiMii.
Netto Netsrtudl clirekt
»d unseren mood. un<t

HunàvbstUdlsn.
Qstnsnwsbsrsi

l», t.nr>sfsr>t1>sl, ksrn.

Nsvàsit.
?rok. IVsrnd's kzfgisnîsvke Uvil»

n,i»îel sind àio vorisüglicbstgn krâpa-
rats kür Eranou- nnà Bssvblsebtskrank-
boiton. Dioso worden mit bostom Er-
kolg angewandt bei (lobärmuttorloidon,
àusllass, tVasssrbrsnnsn, Rarnröbron-
nnâ Llasonorkrankungon. Lis sind äis
vinsig siebsrsn Uittol sur Verdatung
uuä Heilung von Eoriodonstörungsn.
Diskreter Versand. Zllvinvorkauk kür
die Sebwois durvb: s8389

UsusTnsuen î Snsuie!
'îVoìlsll 3is Xrsuäe an Ikrsll îâîidvill

kaksll, as ^auksll 3io au88ek!is38lisd
LowtsrmLdol unä läatratisvn mit I)r.
Lisokoà edsmised präparierter Lolstsr-
auKass. Bestell 3okut?i sesen Uettell-
krass ele.; sekv^ellslläs 5Veiektieit äsr
BeistsrstUeke- kaken in all. desssren
îâëdslmasa^illell okns preisautsekl.

luOSS
émission III, versendet à I kr. per dlaeßn.

KIsîîei'
(ose-Versand, ^It«k«rL. iiaupttretksr:
kr. 30,000, 15,000. k°à»!iîl° êl> vis. Wl

l'uczd.àdràatioii
U» I

Wir bsvliron uns, unser Bosebäkt unserer worton Kundsobakt und
einem woitsrn Dnblikum speciell aueb kür

Xulläsnandsit sZ
Fabrikation von gans und baibwollonon Ltokken kür solide krsuen- unck

in Erinnerung isu bringen.
Nan aebts gonau auk unsers Zdrsssv: s3963

keknüllen ZìvlCeniU»enn in Lnîlekuek.
Durob die wabrond dakrsobntvn gssammolton Kenntnisse und Erlab-

runden in der luvbkabrikation sind wir im Stands, jedermann reell su
bedienen. Um reebtssitig- liekern su können, bitten wir um baldige
Einsendung dos Lpinnstokkss, Lobakwoile oder auvb Mollabkalle.

(H 4930 <», >»i iid, i- k,1»«rniwiiii.

p/il.IVlII4
f»In«Is pflsniandutter

untidertrosiksii rum
It00li«i>, braten u. daoksn

50 »/<> Lrspsrnls
xogen Lutter!

MNer-Aîossmsnn, SedsMsusen.
(lrösstss Lps^ialgssobäkt der Lobwsi? in Herren- und Knaben-

kisiderstoiksn. Direkter Einkauf in den bedeutendsten Ea-
briken von England, Belgien und Deutsvbland. Versand
aueb an Drivais /u wirklieben Engrospreisen. Eu Er. 4. 50
sobon garantiert reinwollene, solide Kammgarn- und tlbeviot-
stokls. In böbsrsn Ereislagen stets praebtvolls Ksnbsitsv.
20 Ero?snt billiger als dureb Reisende bezogen.

200 Kollektionen xur Disposition. (Zewissenbakts Bedienung,
was Dausende von eingegangenen ^nsrksnnungssobrsiben
beweisen. Nüster und VVars kranko. j3359

«oeoibi ^
38011

s« KF'à ^ î -S-
Mpliàit i» »»srtZiiüi relüliliäliiger, geziiimäitvil!«!' «»il deà vWlilàn f s3958

Tkouvesutès sur Lsmiàià dieubeiten in
KIousonstokksn

lisvbreug, liandtüoker eli.

— «» »-.R» â»
Aàr verckvll auf Vvrlâllgell kraneo zugesavàt. vas àtertigeo à àas 8tiàen von IiinFen virä rasok beLvrsst.

-k^üsse/
XUr LsrsonsN, âiv ssldst im Bett« av

KaltSQ I^Usssii IviâSN, smâ

ZâllML"
Lettstiàl

Mottmsmi'zt

Domtàts I

betl-./
/5t>ele!>

«tas Leste, ^.orstliod omptodloii.
Prospekte ^u Diensten. Lei IZestoUuns

ditts Zedudnununor an2nsober>. 13891

Ilurtiiiiìiiiiselie Site. Ndorii.

Burst's
Hrrnei-Aà

aiîttll»«« krîpar»««.

von vielen Knüen emplohien bei

veraauungîîlSrungeNî
Lurk s peptintvtln ««»»»»»

geoeee ?Ii>,che lee.
iniilleee lee. Z. —, kleine lee. 1.50.

b.i NerventcftMâcfte unâ

kiutarmut:
öuek'5 e!tên-eh>n«w«!n « « «

geoeee ?I-eche le«. 7. —,
mittleee le,. Z. —, kleine le», l. 50.

Lurk's eitin»-M»Iv»»Iîl « « «
geoeee ri-eche lie. 0.—,

iniilleee le». 3.—, kleine le», l. 50.

b«i Magenlelà:
Lurk's eonamango-ìvew » « «

geoeee rloeche let. 0.—,
nniileee lee. 3.—, kleine le». l.so.

Suek'e SZlmizkpoelillen
in voeen ?u 30 c»., 50 c». unil le». >. 50.

Lurk's kîinîte Lskritten « « «
in Speingckoeen tu 50 c».

Suek'e »logen, tulieeinigungemiltel
in 0>iginal»?lsechen tu le». 2.—. »

IluuptnicâcàTe in komnnsborn:
Vielno t Vo., k. v. ViZino'» Uuoklolgor.

Xeirste niekt
pìmS vr. SnvI» ât« Lkv,mit 39 anatomisodsN Lilâsrn, Lrei8 2 v'r.,
I)r I^S^vitt, liiixler-

Lrsis 2 I^r., sslsssa kadsn. Vsrsaliâ
vsr3odl0S86N àtirvà ill
I^uz-Srll. ^3778

DM" ^.bllstimSi'll dsiâSr listvrt
kxi'st.i» «LiS 8edmei-2!- llllâ svkakrloZS Hllt-
dillâllllgs 6vr Xrausll" sprSÌ3sskir0Nts8 Wsrk.)

IV!ai-weljv'8 IVIoo8-kiàn
(I^enZtruatlonsblniien) ^03tsll p. Làst
à 5 3tUokj 1 Xr. OUrtsI 75 0t3. e7adrs3-
dsàrk 60 3t. mit OUrtsI Xr. 10.50 porto-
krsi. viràtsr Vsr3allâ voll âsr lìisllS-
ral-VSrtrvtulls kilr äis 3ok^siü: M40
IV. Itaestner, 2üriok I, Kàlgzssll III.

Mr v Trunken
versenden kranko gegen Kaebnabine

bito. S Ko. il. 7oilstt0'iìI>ssII-8sisgii

(oa. 60—70 lsiobtbssobüdigte Etuoke
der keinstsn Doiletts-Ssiksn). j3484
Bergmann à tlv., >Viedikon-Eiii ieb.
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rO« &eni genannten @pielroarengefd)äft oon frant
Carl lUebtv in Hürid) finben fid) aber aud) aujjer
einzelnen ißuppenteilen, bie sur Refteümng ber puppen
nötigen Kleibungiftücfe unb bie paffenbe SBäfdje oor=
rätig. @o finb S3. nidjt nur bie beften beroegticfjen
ungetleibeten Sßuppen in allen ©röfien su haben, fon«
bern auch bie ißuppenleiber in «Stoff unb Seber, bie
einfachen unb bie bauerljafteften ; ferner roeldje non
Seber mit beroeglichen ©elenten. Von ben Köpfen er«
freuen fich inSbefonbere bie non (feHuloib größter Rad)«
frage; benn fie finb burd) bie ftarte Konlurrens ber
gabrifen billiger gercorben. fReijenb finb bie Dielen
Sorten oon i|8uppenfchuhen unb Strümpfen, bie feinen
£mte unb SRüfcdjen, bie§emben, §>ö§d)en unb fonftige
äBäfdje; am meiften aber entlüden ba§ ÜTiutterherj
bie fdjönen ißuppentleibi^en, äHäntel, Pelerinen u. f. ro.,
bie einen burd) ihre Auêroaljl, einfache unb feine Aug«
führung, bie anbern burd) ihre gornt. ®od) nicht ju
oergeffen ift, bah all biefe Sadjen auch in *>en billigem
ißrei§lagen bei Söeber su haben finb. Sich biefe Sache
augjuroätjlen, ift für bie Rlamag eine ber angenehm«
ften Vefdjäftigungen ; benn roeldje mürbe fid) babei
nicht ber glücflidjen Kinberjeit erinnern, roo ihr bie

Ißuppe ba§ liebfte Spieljeug, id) möchte faft fagen bei
Sag unb Radjt roar.

SBenn man Don ben puppen rebet, barf man auch
bie fyübfdjen ißuppenfahen nicht oergeffen, bie fid) in
©eberg SRagajinen oorfinben. ®a liegt in sierlidfer
Reihenfolge ber sfJuppenfhmud, Kämme, Seife, Ißarfüm,
Qahnbürften, Ißuberbögdjen, SRtldjflafdjen, SBärme«
flafdjen, SSabethermometer, ja fogar bag Rad)ttöpfd)en
fehlt niht. SBill bie -ftuppe fpajieren gehen, fo ftetjen
Sonnen^ unb Regenfdjirme jur Verfügung je nah S5iit=

terung. 2BiH fte bie Shule befuhen, fo tann fie SdjuL
tomifter, Shultafhen, Schiefertafeln unb geberfaften
haben. 3Uï îRetfe fann fie auh eine Keine SSotanijter«
bühfe, eine Reifetafdje, Ribicule, ja fogar ein Sorgnon
ober ein Ißincemes mitnehmen. ®aniit bie liebe IfJuppe
aber ja reht fleißig geroafdjen toirb, finbet man bei

granj Karl SBeber in 3ürid) 2Bafd)tifd)e in oerfdjie«
benen ©rohen unb Abführungen, auh Saberoannen,
Vabeftänber unb Vabanftalten, bie man felbft bei ber
ftrengften Kälte benufcen fann. SBeldje gütle oon Vabe«
puppen in allen ©röjjeti ift ba oorhanben ®ag bauer«
hafte GeHuloib hat auh t)ier *>ag jerbred)lid)e ißor;;elan
oerbrängt.

®ie puppen haben aber auh t>a§ Vebtirfnig sum
Shtafen. ®§ ift bei SBeber auh bafür geforgt, ba| fie
ihre Rahtruhe finben, benn in ben S3ettftättd)en, feien
fte nun aug fpolj, ©ifen ober ®raf)L größer ober fleiner,

gans einfah ober lupuriöS auSgeftattet, ruht e§ fih
reht bequem. 3U biefem 3roecte fteheo aud) §änge«
roiegen unb Korbbetten sur Verfügung.

SSenn bie @rroad)fenen je länger je mehr bie fih
allenthalben reichlich bietenbe ©elegenheit sum gahren,
fei eg im SCrant, mit ber ©ifenbahn ober ber Seilbahn
benütjen, io fann man eg ben ißuppen niht oerargen,
bajj auh fie oon 3eit Su 3eit gerne eine Spasierfaljrt
mähen möhten. 3" biefem 33ef)ufe fann bie flippe
bei granj Karl SEBeber einen fdjönen ißuppenroageu
haben mit brei ober oier Räbern, nah ber neuefteit
Rîobe, gorm unb garbe mit feinen Veloräbern unb
eleganten Verbecfen, roirflidje ißrahtSfaroffen, aber
auh gans einfache unb befdjeibene, fhon oon fünf gran«
fen ab. ©eil man auf ben Strafjen fo oiel Kinber«
fportSroagen fteht, fo finb für bie ißuppen auh foldje
Rehifel gemäht roorben, gans ben ©rojjen entfprehenb
unb auf Sager im greife oon gr. 4. 50 big su gr. 22.

Orbnung ift bie fhönfte Sterbe in jebem Saug«
halte. ®amit auh bie puppen Orbnung halten, fönnen
fie ihre Kleibhen unb ©äfcfje in Kommobe, Kleiber»
fhranf ober Sßuppenfoffern aufbewahren, bie in gang«
baren unb praftifhen Sorten, aber auh in neumobifd)en
Arten bei Sßeber su treffen ftitb. dJîit tpuppentifdjen,
Stühlen unb Ränfen, bie roir im Vorbeigehen noh
angefefjen haben, rooHen roir für heute fdjliepen. -m-,«

Knaben-Institut & Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Reuenburg.

ttegründet 1859. |H8d2

1000 Brief-Couverts, Geschäfts-Format Fr. 2.40

500 Doppelbogen PQ^p^pjgf klein oder Oktav-Format, Fr. 1. 50
500 Doppelbogen Quart (Geschäfts-Format) 3. —

100 Bogen schönes Einwickelpapier d» .] Fr. 2, —
iOO sortierte schöne Ansichts-Postkarten Fr. 2, seiden 3.—

Preisliste und Muster von Couverts, Post- und Packpapieren zu
sehr billigen Preisen gratis. Bei Einsendung des Betrages franko.

:?apienDaretijabrik jl. Ifiederhäuser, 6renchen.ru
n -CP

5 7r. und mehr per Tag Verdienst!

Gesucht Personen beiderlei Geschlechts zum Stricken auf
unserer Maschine. Einfache und schnelle Arbeit das ganze Jahr
hindurch zu Hause. Keine Vorkenntnisse nötig. Entfernung
tut nichts zur Sache und wir verkaufen die Arbeit. [3833

Hausarbeiter-Strickmaschinen-ßesellschaft (Wài555g)

TIios. IT. "Whitticlc & Co,, ZQi*icli, Hafnerstr. 23—82.

n(Sarfrntaube
bringt gegenwärtig den Roman

<£^ Der Aann im Salz
des berühmten Schriftstellern
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Cacao de Jong.
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Kgl. Holländischer Hoflieferant.
Goldene Medaille

Weltausstellung Paris 1900. — St. Louis 1904-.
Grand Prix Hors Concours

Hygienische Ausstellung Paris 1901.
Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köst¬

licher Geschmack, feinstes Aroma. [14529

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt Frl. Ida niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule. auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
haltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift : Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1.20 beträgt, verdient in allen lamilien,
speziell aber in solchen, mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der ,,Schweizer Frauen-Zettung" in
St. Gallen. [3LS0

[3935

Venus-Schönheits-Milch.
Unübertroffen als vorzügliches Mittel zur Erhaltung der vollen Jugendfrische,

sowie zur sicheren Entfernung von Sommersprossen,
Mitessern, Sonnenbrand, Röte, gelben Flecken und allen Unreinheiten des
Teints. Venus-Schönheits-Milch wird bei längerem Gebrauch alle
Schönheitsfehler entfernen. Venus-Schönheits-Milch kann sowohl
bei Kindern als Erwachsenen angewendet werden. Venus-Schönheits-Milch

erfrischt nach Erhitzung und Ermüdung die Haut.
Nach Orten, wo noch keine Niederlage bekannt ist, direkter Versand

per Nachnahme, per Flacon zu Fr. 2. 50 franko durch die General-Verkaufsstelle:

J. B. Rist, Altstätten (Sohweiz). -(H4348G) [3972

Bartflechten
ilugenentzündung.

-.mi] Ausser einer Augenentzündung mit Schmerzen und Röte des linken Auges
war ich namentlich mit Bartflechten behaftet. Durch die scharfe Absonderung
des Ausschlages war alles um den Mund herum wund geworden, entzündet
und geschwollen, sodass ich den Mund kaum öffnen, fast.nichts essen und
nachts vor Schmerzen nicht schlafen konnte. Diet Privatpoliklinik Glarus
hat mich von diesem Leiden durch briefliche Behandlung gänzlich geheilt,
wofür ich meinen besten Dank ausspreche. Seither haben sich nicht die
geringsten Spuren mehr gezeigt. Kempten (•Zürich), 27. Dez. 1902. .1. Diener-
Landwirt b. Hrn. H. Diener-Linsi, Sticker. Die Echtheit vorst. Untersöln-.

bezeugt : Bärentsweil, 27. Dez. 1902, Gemeinderatsk. Bärentsweil (Zürich).
J.Jb.Pfenniger, Gmdschbr TM® Adr. : Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr.405, Glarus.
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den, genannten Spielwarengeschäft von Kran»
Carl Weber in Zürich finden sich aber auch außer
einzelnen Puppenteilen, die zur Bekleidung der Puppen
nötigen Kleidungsstücke und die passende Wäsche
vorrätig, So sind z. B, nicht nur die besten beweglichen
ungekleideten Puppen in allen Größen zu haben,
sondern auch die Puppenleiber in Stoff und Leder, die
einfachsten und die dauerhaftesten; ferner welche von
Leder mit beweglichen Gelenken. Von den Köpfen
erfreuen sich insbesondere die von Celluloid größter
Nachfrage; denn sie sind durch die starke Konkurrenz der
Fabriken billiger geworden. Reizend sind die vielen
Sorten von Puppenschuhen und Strümpfen, die feinen
Hüte und Mützchen, die Hemden, Höschen und sonstige
Wäsche; am meisten aber entzücken das Mutterherz
die schönen Puppenkleidchen, Mäntel, Pelerinen u, s, w.,
die einen durch ihre Auswahl, einfache und feine
Ausführung, die andern durch ihre Form. Doch nicht zu
vergessen ist, daß all diese Sachen auch in den billigern
Preislagen bei Weber zu haben sind. Sich diese Sache
auszuwählen, ist für die Mamas eine der angenehmsten

Beschäftigungen; denn welche würde sich dabei
nicht der glücklichen Kinderzeit erinnern, wo ihr die

Puppe das liebste Spielzeug, ich möchte fast sagen bei
Tag und Nacht war.

Wenn man von den Puppen redet, darf man auch
die hübschen Puppensachen nicht vergessen, die sich in
Webers Magazinen vorfinden. Da liegt in zierlicher
Reihenfolge der Puppenschmuck, Kämme, Seife, Parfüm,
Zahnbürsten, Puderdöschen, Milchflaschen, Wärmeflaschen,

Badethermometer, ja sogar das Nachttöpfchen
fehlt nicht. Will die Puppe spazieren gehen, so stehen
Sonnen- und Regenschirme zur Verfügung je nach
Witterung. Will sie die Schule besuchen, so kann sie

Schultornister, Schultaschen, Schiefertafeln und Federkasten
haben. Zur Reise kann sie auch eine kleine Botanisierbüchse,

eine Reisetasche, Ridicule, ja sogar ein Lorgnon
oder ein Pince-nez mitnehmen. Damit die liebe Puppe
aber ja recht fleißig gewaschen wird, findet man bei
Franz Karl Weber in Zürich Waschtische in verschiedenen

Größen und Ausführungen, auch Badewannen,
Badeständer und Badanstalten, die man selbst bei der
strengsten Kälte benutzen kann. Welche Fülle von
Badepuppen in allen Größen ist da vorhanden! Das dauerhafte

Celluloid hat auch hier das zerbrechliche Porzelan
verdrängt.

Die Puppen haben aber auch das Bedürfnis zum
Schlafen. Es ist bei Weber auch dafür gesorgt, daß sie

ihre Nachtruhe finden, denn in den Bettstältchen, seien
sie nun aus Holz, Eisen oder Draht, größer oder kleiner,

ganz einfach oder luxuriös ausgestattet, ruht es sich

recht bequem. Zu diesem Zwecke stehen auch Hängewiegen

und Korbbetten zur Verfügung.
Wenn die Erwachsenen je länger je mehr die sich

allenthalben reichlich bietende Gelegenheit zum Fahren,
sei es im Tram, mit der Eisenbahn oder der Seilbahn
benützen, so kann man es den Puppen nicht verargen,
daß auch sie von Zeit zu Zeit gerne eine Spazierfahrt
machen möchten. Zu diesem Behufe kann die Puppe
bei Franz Karl Weber eine» schönen Puppenwagen
haben mit drei oder vier Rädern, nach der neuesten
Mode, Form und Farbe mit feinen Velorädern und
eleganten Verdecken, wirkliche Prachtskarossen, aber
auch ganz einfache und bescheidene, schon von fünf Franken

ab. Weil man auf den Straßen so viel
Kindersportswagen sieht, so sind für die Puppen auch solche
Vehikel gemacht worden, ganz den Großen entsprechend
und auf Lager im Preise von Fr. I. bll bis zu Fr. 22.

Ordnung ist die schönste Zierde in jedem Haushalte.

Damit auch die Puppen Ordnung halten, können
sie ihre Kleidchen und Wäsche in Kommode, Kleiderschrank

oder Puppenkoffern aufbewahren, die in
gangbaren und praktischen Sorten, aber auch in neumodischen
Arten bei Weber zu treffen sind. Mit Puppentischen,
Stühlen und Bänken, die wir im Vorbeigehen noch
angesehen haben, wollen wir für heute schließen. ^ i

Xiiàii-liMitliì s kaàìWedà
(7IoL-R.oiisss3.ii. (Drsssisr d. RsiisudiiTA.

M LM-àà àdàltàMt f?. 2.40

Sttv Doppelboden ^sin oder Dktav-Dormat, I-'i-. 1. KO
Zvtt DoppelboAsr (jnart sDesebäkts-Dormat) S. —

W koM àm ààìMer ^ .j fr. 2. —

W Merle Mve àlà^àten kr. 2, àà 3.—
Drsisliste unà llàstsr von Llouvsrts, Dost- und Daekxapisrsn ?.u

sebr bilIÍAen Dreisen Kratis. Dei Dinsendund àss kstraAes franko.

zWenosrenssIirik A. Bàlàer, Kreiàn.r.,

S 7r. unâ mà per 7sg Verâienst!

(i«3uvdì personell dviäorlei (Zssedloekts sum Ltriokou auk
uusei sr Uasokius. Uiukaekv Unck 3eknstt1s àssauss
kiuâurok su Rausv. Xvius VolìvuuìuiZgs nötis- k?utksruulls
tut uiekt3 sur 8aoke uuâ ^vir vsrkauksu âìv àkviì,

Hg.usg.rì»siìsi>Lchriàrrtk>.8otàsrt-Usss1l8<z!ik>.tt
Ii> <>!»>. II. >VI>Ittl<zIc <?<>.. ^îiriczli, Hsfiasrstv. 23—32

55
Gartenlaube

ìnnxt gexenàtix clen Homem

<ià her /^znm im

cles berühmten Hàiàtelle«
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Vaoao âo
llep fein8te unâ vopteiltià8te Iiollânàà Lavao.

^sl. ^ollàrlàisobsr Uoklioksrarit.
Lol«>ene Ililàllsîlls

Weltausstellung paris ISO0. — Si. I-ouis IS04.
Krsnill ?rïx Nors Lonvours

Dvglsnlscztis Ttusstsllung paris ISOI.
Garantiert rein, ieiebt liislieb, nabrbatt, erAiedid, kiist-

lieber Cvsobmaeb, feinstes .^ronia. s3529

IDie «ào /1l»ttitie vo»t Sîvsi /lrio«ebs«»»en «»tti
«troi ^in«ter»» nìtt ei»en» ./«brtieben
von ISOO /dr. bei Muter nncî AeuÄMeneter /?r»â-
ru»»M ans«n/co»n»non ver»uuM, «eiMt />t. /ct« IVieckerer,
vor»n«t» Dorste/ierà <ter tburMautsebe» Sans-
batrit»M««obute, ««// «ru»lt.fabretanM se»a»tt»uettör
^cknsaben u»«t pratcêiseb ^urrbMe/âbrter //«us-
b«tturissbÄ«tMet» in ibrer bereit« in vier >ckn/i«Aen
erecbienenen àbri/t. /lie ^itebe ties Il/ittet»tan«te».
^lnieiinnA, bittiM nnei Mut su ieden. Il/it eine»n vier-
»vöebvntttotie» Speisesettet nebst erprobten /tesepten.
/las «obntnâ Mebuu«te»te Lnebiein, etessen Drei«
nnr />. /.Ätt betrÄgit, verakient in atten /arnitien,
»pestoti aber in «oteben »ntt ber«n?vaebsen«ien
/Äebtern «iie «veitesto DerbreitnnA. i?s H?«n» unci
»virei viei finte« sti/ten. Sn besiebsn «inreb <iie

àpeâion «ter ,,8>brvei«er /'ranen-^sitnng'" in
à «atten.

sMllö

WW" Venus-Svkünkviis-Atlilvk "WW
Ilnnbsrtrotfen als vor^üdliobes NittsI snr Lrbaltunx äor vollen luxenä-

krisebo, socvie ^nr siebsren Dntksrnund von Soininersprosssn, älit-
ssssrn, Sonnsnbranà, Räte, dslbsn DIoeksn und allen llnreinboitsn äss
Ilvià. Vsnus-Sokônkeiîs-Iiliket, wird bei länAersin Debraneü alle
Lolrönlrsitskelilor entkernen. Vsnus-Svkiinksîîs-Ililîlek kann socvobl
bei Hindern als Drxvacbssnsn an^ewendst cverdsn. Venus-Lvkiin-
keîîs-Ilililvk srkrisebt naob Drbit?unA und lZrinüdund dis Nant.

l8aeb Drtsn, ^vo noeb keine ^isderlaAe bekannt ist, direkter Versand
per i8aebnabins, per Dlaoon ^n Dr. 2. bv franko dnrek die Densral-Ver-
kauksstells: /. à, lîîsî, tìlîsîâitsn (Kokvrsisi. 1D43I8D) s3972

SsrtNeekten
Augsneàûàng.

.....j Vnsssr einer /tugvnent^iinllung mit 8vbmer?ei> und Nöte des linken äugss
war iob namsntlieb mit kartlleekten bebaktet. Dureb die sebarke Vbsondsrund
des /Inssebladss war alles um den Nund bernm wund Aswordsn, entzündet
und dssebwollsn, sodass ieb den ^Innd kaum öiknen, fast niebts essen und
naellts vor lZobiner^sn niebt seblaken konnte. Die-Drivatpoliklinik Dlarus
bat miob von diesem Deidsn durob brisklioks Lsbandluns Kän^liek Asbeilt,
wofür ieb meinen besten Dank ausspreeke. Lsitbsr baben sieb niebt die
dsrinZstsn Lpursn mebr ds^sidt. Xsmpten fSürieb), 27. Ds^. 1902. .1. Diener-
Dandwirt b. Drn. D. Diensr-Dinsi, Ltieksr. p>jg Debtbeit vorst. Unter-
sebr. bs^suAt ^ Därsntsweil, 27. Dsx 1992, Dsmsinderatsk. Lärsntsweil (Sliriob).
d. II'.Dfsnnider, Dmdseilbr ^WE V^dr. : privatpoliklinlk kilarus, Xirei>str.40S, Klarus.
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